
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N'° ZZ.
Dienstag, den 24. Apri l 1827.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. ^ 2 1 . L i c i t a t i o n s - E d i c t . ^ N r . 8oss.
<3) Das kaiserliche königliche Idrianer-Quecksilber-Bergroerk m Krain bedarf für das künftige

M i l i t ä r - ^ah r 1828 eme Partie weißer mit Alaun gearbeitetlr Schaf« oder Hawmelfelle
v o n E i l f T a u s e n d S t ü c k , und eine Partie brauner mit Garberlohe, für keinen
Fall aber mtt Sumack gearbeiteter Felle von C'ln T a u s e n d S t ü c k e n , Die Licitation
dieser Llcfcrung wird auf den 21. May 1827 festgesetzt, und bcy der kaiserlichen königlichen
Bergwerks-Prllductcn-Verschleiß - Direction in Wien um 9 Uhr Früh abgehalten, bey wel-
cher die Mustevfelle vorgewiesen werden. Die Bedingungen sind folgende: — 1) Jeder Li-
citant hat vor der Licttation, die nach dem Wunsche der Licferungtlustigen auä) in klemern
Partien abach«lten werden kann, cm Reuacld von Zwey Hundert Gulden Conventions-
Münze bar zu eil igen, welches Jenen, die kcine Liefevung erstehen, gleich nach vollzogener
Verstelgeiu^g ausgefrlget werden wird. 2) Bleibt der Lieferant für die^ erstandene Menge
gle'.ck nach Unlerfertigung deß k,citations - Protocolls verbindlich, dessen Ratification aber
der huchlöbl'.chcn kaiserlichen kömgllchen allgemeinen Hoffammer vorbehalten. 3) Zu dem
Contracts 5 Instrument, hat der Ersteher dcn classcnmaßigen Etamvcl zustellen. ^) Vor der
erstandenen in Geld berechneten Fellmenge hat der Lnferant die Caution mit entfallendem
Zechn i)i'0 Ow. bar zu erlegen, und daher den auf das zurückerhaltene V»äinm Weßfalls
ncck zu ergänzenden Betrag bar zu crscycn. 5) Die Größe der mtt Alaun ausgearbeiteten
weißen Bmdf^lie muß von der B i t seyn', daß jcdcs der ganzen, und nicht durchqclöchcrten
Felle, der Mltte nach gcmcssen, wenigstens 22 Wiener-Zolle im Langen- und Breiten-Maße
enthalte. Felle nnt ein oder zwey löcheln müssen ein größeres Langen- oder Nrcitenmaß
cnlbalten- Fclle mtt mehreren Löcheln werden nicht angenommen. Große Felle werden ange-
nommen,'doch wird für selbe keine größere Vergütung, wenn sie auch zu'cinem doppelten
Bunde geebnet waren, als für einsacke geleistet. Kleine Felle, dle das bedungene Maß nicht
habeli, udcr di? sinf und mit Fettflecken behaftet sind, werden als unbrauchbar zurückge-
wiesen. Tic braunen, mit Garberlohe ausgcarbctteten Felle müsscn der Mit te nach wenigstens
28 Wicncr Zoll messen. 6) Die ^iefcruna d r̂ Fclle, wcfür der Prelß auf d»e volMandige
Stellung dnsell^en an O n und Stelle nach Idr ia bemessen, wird , Hai dergestalt zu beginnen;
daß an weißen Fellen 2000 Stücke längstens bis End^August dieses Jahrs nach I d n a ge-
langen, und daß d«is übrige Quantum mit yooo stücken we^en Quecksilber- und 1000
Stück braunen Zmnobcr- Bit^dfellen vom November angefangen, in gle,chcn 3 Monathsra-
tcn bis 6. Jänner künftigen Jahres abgestellt werbe, so daß mit dem 3. Tage eines jeden
der 3 M o l c h e , die ratenweise Stellung der Felle gehörig vollzogen, und bis 3 Jänner
künftigen I c h es vollendet sey, wldngcns ohne Ermahnung odcr Nachsicht auf Gefahr des
Lieferantt^ozc Felle um welch'- immer für elnen Preis erkauft werden. Dem Lieferanten bleibt
es unbenommen, das ganze Quantum der Felle auch früher einzuliefern. Auch soll jenen
Lieferanten, bey sonst gleichem Anböthe vor emem andern, die Lieferung überlassen werden,
welcher den Rest von yoan ^iuck weißen und 1000 Vtück braunen Fellen bis zum 8. No -
vember 1827 auf em Mahl liefert. 7) Die Felle werden zu I dna in Gegenwart der, mir
diesem Geschäfte beauflagten Beamten durch Sachkundige untersucht, und die nicht quali,
iätmaßlg befundenen zurückgewiesen. 6) Nach jeder Lieferung wird gegen classenmußlg ge-
stampelte Qmttung der Betrag sogleich ausgefolgt werden. 9) Nachträgliche, selbst günstigere
Anboihe werden, wenn das Protocol! gcferrigt seyn w i rd , nicht angenommen. 10) Wer mcht



in eigsner Person l ic i t i r t , hat sich mit legaler Vollmacht seines Mandanten vor der Licita«
tion auszuweisen, und das Vadlum zu erlegen.

Kreisämt l iche Ver lautbarungen.
Z. 420. K u n d m a c h u n g . Nr . 3,29.
(3) Zu Folge hoher Gubernial - Verordnung vom 29. vorigen Monaths, und heurigem

Empfange z. Z. 6 / ^ 3 , wird wegen Beystellung von 2100 Metzen Korn/ oder nach Umstän-
den von 1^00 Metzen Ko rn , und 70c» Metzen Kukuruz, Behufs der vollständigen Deckung
des Getreidbedarfs fär die kaiserliche königliche Bergstadt Idr ia und für das dritte MUttar-
Quartal 1827, am 28. April dieses Jahres eine Minuendo-Licirarion in der Amtskanzlcy
des kaiserlichen königlichen Kreisamtes Laibach unter den gewöhnlichen Hauptdcomgmssm
abgehalten werden. Es werden daher die lieferungslustigen Partheyen hiermit eingeladen,
sich am obenbezeichneten Tage Vormittags 11 Uhr in der Amtskanzley des gefertigten Krcis-
amtes einzufinden, und vorlausig die Getreidmusser in versiegelten Sackchm einzusenden,
wo übrigens die einzelnen Bedingnisse täglich in den gewöhnlichen Kanzleystundcn beym
kreisamtlichen Erpedite eingesehen werden können. K, K. Kreisamt Laibcicham 10 April 1827.

Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 406. (Z) . N r . 1678.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kr«in wird anmit bekannt gemacht: Es sey
Sber das Gesuch des Herrn Franz Freyherrn v. Wolkensberg, Inhaber des Glttcs Burg-
stall, in die Ausfertigung der Amortisations-C'dicte rücksichtlich der vorgeblich m Verlust
gerathenen, auf das Gut Burgstall lautenden, über im Jahre 1809 an die La»idesoperations-
casse jub Art . Nr . 63 , ^ i 5 <n / ^3 pi-a äominilläli bezahlte Darlehen ausgestellten 6 0^0
Darlehensscheine: 1) ddo. 17. August 1609/ Z. 67 , ftr. 219 st. 53 2 ^ kr. -

2) ddo. 2. November 1809/ Z. 1206, a (^onw pr. ic>o st.
3) ddo. 28. November, Z. iZZg, über den Rest pr. 119 st. 53 1̂ 2 kr. gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte 3 Darlebensscheine aus was nnmer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der geseyl;chm
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt - und Land-
rechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlan-
den des heutigen Bittstellers Herrn Franz Freyherrn v. Wolkensberg, die abgedachten drey
Darlehensscheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos
erklart werden würden.

Laibach den 28. März 1827.

2- 407. (3) N r . 1770.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m Krain wird anmit bekannt gemacht: 3s sey

über das Gesuch des Herrn Anton Rudesch, Inhaber dcr Herrschaft Nelfmtz, in o»e Aus-
fertigung der Amortisations-Edicte rücksichtlich folgender, vorgeblich m Verlust gerathenen
ßojo Zwangsdarlehensscheine:

sl) ZwanZsderlehensschein über das von dem Hofe Mannsburg, Draaemel und Lackhof
am 16. I u n y 1806,'sub Jour. Art. 4Za, an das kramensch-ständische General-E>n-
nehmeramt pro ru5rica!i bezahlte 60^0 Darlehen mit . 33a ß. 2 1 /̂̂  kr.

!?) Zwangsd«rlehensschein üder das von dto. an dto. unterm 21. Februar 160g sud Iou r . '
3lrt. 249 pro ämnin i^ I i bezahlte 6 ojo Darlehen pr. . ia3 ft. 3 1 /̂̂  kr.

«) Zwangsdavlehensschein über das von dem Pfarrhofe Neifnitz an dto. am 24. Jänner
ztzo7, sub Ioup. Att. Sg 1?^ rusücLi ^zahlte 6ojo Dqrlehen pr. 476 fi. 5 i 3^ kr.



6) Zwangsdarlchensschem über das von der Pfarrkirche Reifnitz an dtö< am 2/.. Jänner
1807, sub Jour. Art. 69 pro rusü^U bezahlte 60)0 Darlehen pr. 63 st. 35 3j4 kr.

ch Zwangsdarlehensschein über das von dto. an dto. unter 21. Februar 1606, sub Jour.
Art. 2/l9 pro äomwi^i i bezahlte ß olo Darlehen pr. . . 5 fi. 49 kr.

h Zwangsdarlchensschein über das von dem'Waitscher-Zehent an dto. unter 16. Iuny 1806,
sub Jour. Art. /^2 pro äominicaii bezahlte 60^0 Darlehen pr. 29 fi. ^5 kr.

g) Zwangsdarlehensschein über das non der Herrschaft Reifmy an dto. am 21. Februar
i3<)6, sub Jour. Art. 249 pro dominio^i bezahlte 6 olo Darlehen pr. 9^2 fi. 33 kr.

k) Zwangsdarlehensschein über das von dem Gute Faistenberg an dto. im Jahre 1806, sub
Jour. Art. 338 pro äomiu i^ i mit 5g ft. 36 2 ^ kr. , s ^ n m i t 2435. g ^ k r .

bezahlte 6oj0 Darlehen gewilligct worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Zwangsdarlehensscheme aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, jechs Wochen nnd drey
Tagen vor diesem k. k. Stadt- lind Lanerechte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma-
chen, als un Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Blttstellers Anton Rudesch, die
obgcdachten Zwangsdarlchensscheine nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getöotet, kraft-
und wirkungslos erklärt werden würden. Laibach am 28. März 1827.

— — — —_ « « . , Nr . 1937.'

Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Maria Tbelftn, als erklärten Erbinn zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 20. Februar 1827 nut Rücklassung eines Testaments verstorbenen Johann Theisen,
Weinschank allhier, d,e ^.agsatzung auf den 14. Map 1827 Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. S tad t - und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so-
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wldrigens sie die Folgen des §. 814 h.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k° Gtadt- und Landrechte in Krain. Laibach den 3. April- 1827. -

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 43a. E d i c t . (2)

Von der f. k. Berggerichts-Substitute zu Laibach, als Real. Instanz, nird in Folge hcrabae«
langter Vcrsrdnung des wchllödl. t. k. Oderberqamtes und Aerggenckres zu Kl^genfurt vom 26. März
d. 3«, Zadl̂  n 3 bekannt gemacht: Es habe das Hochlddliche k. t. Statt» und Landrccht zu Laibach
«nter 1. März l. I . , Zahl 1100, über Anlangen des Herrn Simon Peßiak, als Michael Peßiak'schen
Concursmassa. Verwalters, in die Versteigerung der zur gedachten Concursmassa gehörigen montan!«
stlfchen EnNläcen , benanntlich der zwey Schmelz - und Hammers. Tage, Donnerstag in der zweyten
und Samstag m der dritten ReihZnwoche/ dann der beyden ^ohlbarn Nr. 5y et 7 1 , so wie des
Grzvlatzeä Nr. 2 zu Odertropp gewilliget, und das dießfällige Ansuchen zu deren Vornahme hierher
gestellt. '

Zu dem Gnde werden demnach zwey Feilbiethungs'Tagsahungen, und zwar die erste am 2V.
M«o, die zweyte auf den 25. Iuny d. I . Vormittag um 9 Ubr in der Wshnung des Bergbau«und
^lcltationsc,)mmlssärö Herrn Franz Schuller zu Kropp jestgefetzt.

Die LicitatwnZbedingnlsse sind folgende:
- 1) Wird tew Anbotb unter dem SchähunZswerthe von 5H? si. Sonv. Münze weder bey der ersten

noch zweyten Versteigerung angenommen werden.
2) Hat oer Orstcher den Meistdoth ,4 Tage nach abgehaltener Licitation zu Gerichtshanden um ss

gewisser zu erlegen, widrigens der Massa. Verwalter berechtigt seyn soll, auf Gefahr und Ko*
sten des Grstehers die erstandenen Zniitaten bey einer einzigen Licitation sogleich auch UNtsr dkM
Schägungswenhe um welch immer für einen P m s verlaufen zu lassen.



3) Der GrGher tr i t t sogleich in den Besitz und Genuß der erstandenen Gnti tät, hat daher auch
den Meistboth vom Tage der Limitation 2 5 oja zu verzinsen.

4) Zur Umschreibung der erstandenen Entität auf scinen Nahmen wird er nach bezahltem Meist«
dothe mit Vorlage des Licitations - Protocols und der Quittung über berichtigten Kaufschilling
authorijiret.

5) Da die intabulirten Posten durchgängig in ss ferne ünä«I,it6 auf den Bergwerks- Vntiiäten haften,
als keiner der intabulirten Gläubiger eine Forderung gegen die Gantmasse angemeldet hat,
muß der Orfteher die Löschung derselben im Wege der Amortlsirung oder Klage auf eigene
Kosten erwirken, jedoch wird zugesichert, daß jene intabulirten Urkunden, welche vorgefunden
werden dürften, zum Behufe der Löschung werden erlradut werden.

Es weroen demnach alle Kauflustigen und die intabulirlen Gläubiger zu erscheinen vorgeladen.
Laibach am, 7. Apri l ,627.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . Hol. L i c i t a r i o n s - E d i c t . N l . , 8 l .

(3) Vom vereinten Bezirksgerichte zu Müntt'ndorf wird allgemein bekannt gemacht: (5g s ^ ^uf
Anlangen dcs Herrn Franz Laßnig, als Banyolomä Priacl'schen Verloßcurators, in die öffentliche
Feilbiethung nachstehender, zu diesem Verlasse gehörigen Realitäten, a ls:

2) des in der landesfürstilchen Stadt Stein ln der Spitalgasse sub (Zonsc. Nr. 53 gelegenen, dem
städtischen Grundbuche sud Rect. Nr. 3? zinsbaren gemauerten, aber verfallenen Hauses famml
dazu gehörigen vier W a l d . oder Gemein-Antheilen, I^anx, ?o««K, Stadtwald und Rerl^iv«.
Qi-Äden, im Schähungsroerthe pr. . . . ^0 si., dann

d) d«ö hinter dibsem Hause gelegenen, der Pfarrkirchcngült Stein sub Rect. Rr. 26
dienstbaren Krautgartens, im Schähungstrcrlhs pr. . . . . . 3c> si.

M ^ im vereinten Ausrufspreise pr. — ^ . ^ ^ ^
gegen sogleich bare Bezahlung gewissiget, und z'̂ r Abhaltung dicftr Licitation eine Tagscchung auf
den 3 i . M a o d. I . Vormittag um 9 Uhr m Locs der fcilgcbot^cn^n Realität anberaumt n'moen.
Wozu demnach alle Kauftustigcn mit dem Anhange eingeladen wcrdcn, daß die Scdähung und i^ici.
tationsbedingnisse in dieser Amtskanzley und deu der Licitatton eingesehen , die Realitäten aber besich«
tiget werden können. Münkendo.rf am 21. März 1627.

Z . Z99- S d i c t. ^ Nr. 5 7 "
(3) Vom vereinten Bez. Gerichte Rupcrtshof ^u Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft t'e-

bracht: (ZK seo auf Ankmgen d^s Iofcpb Äöthel, als geschlichen Äcltrcter ftines minöccjädrigZn So'h»
nes Iobann Rölhel ;u Unterstcindorf, in die öffentliche F^lrictou^g auK flz-cer Hand, der dem I o -
hann Röthei gehörigen, der Tisckler'schcn Beneficiumqült T r . Mar tm zu Itcustal"tt sud Urb. Nr " 4
«t. Rect. Nr. 3 1)2 eindienendcn i j2 Hübe zu Untersteindorf gewlMgct, und die Ncrst^qcrun^sl^g'
fahung auf den 16. May 1^27 Früh um 9 Uhr in Loco der Realität bestimmt worden. Os ncrdcn
demnach alle Kauflustigen zu dieser Versteigerung mit dem Beofatze eingeladen, daß die diehfälligen
Ncitationsbedingnlfse in den gewöhnlichen Amtsstundcn hierorts eingesehen werden können.

Vereint, s ??̂ >, Gericht Ruuertshof zu Neust.ldtl am 29. März 1627.

Z. 402. — ^ > — , ^
Am 26. April l. F., und im erforderlichen Falle auch Tags

darauf, werden im Hause Nr. 233 am Platze im 2,. Stocke gas-
senwärts, verschiedene Zimmer-, dann andere Slnrichtunasstücke,
a ls : Gophen, Sesseln, Kästen, Tische, Bettstatten, Spiegel,
Luster, Fensteroorhänge, auch Küchmgeschirr, Bottüngen mW
d. gl. m. aus freyer Hand licitando veräußert werden, dazu
Kauflustige höstichst eingeladen sind.



Gubetn ia l -Ver lau tba tungen.
Z. 4 3 i . C u r r e n d e N r . ^ 2 < .
des kaiserlichen königlichen illvrischen Landes - Guberniums zu kaibacb. Wegen Behandlung
der in Ungarn betretenen paßlosm Unterthanen aus conscnbirten Provinzen, dann wegen
Ausdehnung der Capitulationszeit für Rekrutlrungsssüchtlinae und cartelmaßio ausgelieferte
Reservmanner, und wegen Abstellung der m»t keinem gilngen Paffe versehenen fremdherv-

schaftltchen Reservleute.
(2) Seine kaiserliche königliche Majestät haben allergnadigft anzuordnen geruhet, daß die

in Ungarn befindlichen, der Conscription unierllegenden paßlosen, oder mit erloschenen Passen
versehenen Unterthanen aus conscribirten Provinzen von den Civil-Behörden ergriffen, und
zuverlässig an das nächste Mi l i ta i r zur Assentirung für die betreffenden deutschen Regimen-
ter , m so weit sie zur Stellung an °das Mi l i tär nach den Gesetzen geeignet sind, oder zur
Nachhaufe-Transportirung in die deutschen Staaten übergeben werden. I n Bezug auf dies«
letztere Nachhause - Transportirung von solchen in Ungarn paßlos, oder mtt erloschene»
Pässen betretenen, und von den landesjurisdictionen an die Mi l i tä r - Behörden übergebe
nen Unterthanen der conscribnten Provinzen, welche zur wirklichen Assentirung nicht g»«
eignet sind, und demnach v»m Mi l i tä r in ihre Heimath t ranspor ts werden müssen, ha,
ben Seine Majestät mit allerhöchster Entschließung vom z , . Jänner dieses Jahres nnt yleich-
zeitiger Ausdehnung dieser Maßregel auf das Großfürstenthum Siebenbürgen die Verfüqung
zu genehmigen geruhet, daß für jedes dcrlev Individuum an Verpflegung täglich nebst e^
ner Brotportion der Betrag von v i e r Kreutzer Meta l l -Münze gegen ordnungsmäßige V e ^
rechnung a (^onw der betreffenden polnischen Behörden erfolgt, für dasselbe der Schlaß-
kreutzer, da wo er zu bezahlen ist, auf eben dieselbe Ar t berichtiget, und an Montur nur
dasjenige verabreichet werden soll, was diese Individuen mit Rücksicht auf Witterung und
Jahreszeit zur Bedeckung und zur Zurücklegung des Weges in chre Heimath unumgänglich
benöthigen. Hinsichtlich des Ersatzes der aus d,escm Titel vom Mi l i tär l iqmdin werdenden
Kostenbeträge ist die Bestimmung erfiossen, daß vor allem der nach Hause Transportirte ver-
bunden ist, aus seinem Vermögen den Ersatz zu leisten, oder daß, so ferne er noch unte»
älterlicher Gewalt stehet, die Aeltern, als jene, denm die Aufsicht auf ihn übertragen ist,
oder auf deren Ansuchen er mit einem Passe betheill wurde, diesen Ersatz zu leisten haben.
S o ferne die Kosten mcht auf diese Art zu tilgen wären, tr i t t die Verpflichtung ihres E »
satzes auf d»e betreffende Obrigkeit, jedoch nur in jenen Fällen über, wenn sie den zurück
Transportirten entweder nach ausgelaufener Paßzelt, oder wegen seines Nichterscheinens
b?v der Conscriptions - Revision, oder wegen seiner Fli5chtung vor der Rekrutirung oder
Landwehrftcüung nicht nack den bestehenden Vorschriften einberufen hätte. — Fiele den
Odngkclten in keiner dieser Beztchunaen etwas zur Lass, worüber das betreffende Krcisamt
zu entscheiden hat , dann treffen dle Kosten dcn Staatsschatz, und cs werden in diesem Falle
die Liquidations - Ausweise der vom Mi l i tä r ausgelegten Betrage unter Mittheilung der
gepflogenen Erhebungen von der LandeSstcNe wieder an dss General - Commando zurückge-
leitet, und der, nack den eben auseinander gesetzten Bestimmungen sich ergebende Kostenbe-
trag aus der Camera!-Easse der Kriegs - Casse ersetzt werden. Ferner haben Seine Maje-
stät zu verordnen geruhet, daß für die Rckrutirungsfiüchtlmge, und für d«e cartelmaßig
ausgelieferten Reservmanner die Ausdehnung der Eapitulationszeit auf w e i t e r e d r e y
J a h r e als erhöhete Strafe festgesetzt werde. Auch soll in Folge dieser allerhöchsten Ents
schließung den Dominien/ wie dieß schon in den Jahren löoä und 1809 geschehen ist, ge?

<Z. Bepl. Nr. 23. d, 24. April ,837.) B
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'stattet werden, bey einer angeordneten Ergänzung der Armee aus der Reserve, jene fremb?
herrschaftlichen Reserveleute, welche zwar mit der Neserockarte, aber mit kemem giltigen
Paffe ihrer Obrigkeit versehen find, auf Rechnung des/ aus der Reserve zu den betreffen«
den Regimentern und Corps abzustellenden e l g e n e n Ergänzungs-Eontingents abzuführen.
Diese Maßregel wird dem allerhöchsten Willen zu Folge dahin ausgedehnt, daß die D o -
minien berechtiget werden, künftig dle ohne, oder mit einem ungiltigen Paffe herumvagi-
renden Rxserliemanner fremder Dominien auch a u ß e r der Z e i t emer anbefohlenen
jeweiligen Ergänzung der Armee, 2 tÜonw ihres zur Armee abzugebenden nächsten Ergans
zungs-Contingents zur activen Dienstleistung abzugeben» Von diesen allerhöchsten Vorschrif-
ten geschieht hiemit zu Folge hohen Hofkansieydecretes vom i 3 . vorlgen Monaths Zahl
^224 die assgemelne Kundmachung. La,bach den 6. M«,nz 1827.
Joseph Cami l la Freyherr v. Schmidburg ,

Gouverneur.
Johann Graf 0. W elsp e r g ,

Vice - Präsident.
F r a n z R i t t c r V. I a c 0 m i n l ,

^ k,'f. Gil^crnial--Secrclar, als Referent.

Kre is ämtliche Ver lau tbarungen.
Z. 4^4. K u n d m a c h u n g . N r . 3 i 6 i .

(2) Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gewaß herahgelangter hohett
Genehmigung, über den Bau einer gewölbten Brücke bey dem Dorfe Tfchernutsch an der
Wiener-Eommerzial-Straße, eine Minuendo? Licitation am Zo. laufenden Monaths abge-
halten werden wlrd. D»e Gegenstände der LlcitaNon sind fslgendtz: auf Maurer- und Hand-
arbeiten io35 st. 46 kr.; auf Maurer-Mater ia l 26c) st.; auf Gteinmctzarbeiten 240 ft. 2c)
kr.; auf Ztmmermannsarbeiten lZ4 ft. 17 kc.; auf Z,mln?rmannsMaterial 149 ft. 26 kr, ;
auf Gchmiedarbesten Z4 ss. 36 kr ; auf Abfallen der Baume tt. i 2 ss. Summa 19^6 fi.
24 kr. Dle Unternehmungslustigen werden demnach eingeladen, am vorbemerkten Tagt
Früh um g Uhr sich bey diesen Kreisamre ein;usinden, woselbst >ie Licitations - Bcdingniffe
«ingesehen werden können. Kaiserliches Kömalickes Kre«samt kaibach am ,4 . Apri l 1627

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
z . 4Z6. (2) N r . I7Z2.

Von dem k. k. S tadt - Unh Landrechte ln Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Valentin I r ba r , m seiner Executionssache gegen Barthelmä
Skodler, Eigenthümer des Gutes Hof Tscherneml, wegen schuldigen 996 ft- 52 kr., dan"
an den 4. Theil des Kaufschillingsrestes verfallenen Z000 ft. e. ». c;., in'd,e öffentliche Ver-
steigerung des dem Exequirten gehörigen, auf 17781 ft. 47 3)4 kr. geschätzten Gutes H^f
,Tscherneml sammt der incorporirren Möttlinger Gült Mit allem Zugehör, wie auch des in
der Stadt Tscherneml unter Consc. Fahl 3 gelegenen Hauses sammt Garten, und des von
der Herrschaft erkauften Ackers 3em<;n^a gcwilliget^ und hiezu dreu Termine, und zwar
auf den 14. M a y , 25. I u n y und 2Z. July l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. S tadt - und Klndrechte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn dnse
Realttat weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs - Tagsatzung um den Schatzungs-
betrag, oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter
dem Schatzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey
fieht, die dießfälligen Licitationsbedingmsse, wie auch die Schätzung in der dießlandrechtli-
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Ken Regisiratur zu den gewohnlichen Amtssiunden, rdcr btp dcm Exttutl'onsfühver Dalentitt
Irbav einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den Z. Apri l 1827.

Vermischte Verlautbarungen.
3-435. (2)

S3 wird hiemit verlauibaret, daß bey den Fürf t Porzia'scben im Adelöberger Kreise liegen«
den Herrschaften Senosttsch und Prem einige Wein »Und Getreidvorräthe aus freyer Hand dem
Meistbiethenden gegen gleich bare Bezahlung licitando verkauft werden, und zwar bey der

H e r r s c h a f t P r e m :
Weihen . . . . . . . . . Mer l i ng 69^

, Korn . . . . . . . . . dto. 23
Hirse . . . . ^ . . . > dto. 10 I

H e r r f c h a f t S e n o s e t s c h :
Weitzen . . . . . . . . > ^to. 400
Korn . . . . . . . . . dto. 6«e»
Kukuruz . » , . . . » . , dto. bä
Wein von guter Qualität . . . . , . Zuber 65

Mittlerer dto. . . . . . . dto. Ta
ol0inärer dto. -« > . . ° . . dte. ^5 i^i

Die Versteigerung wird bey der Herrfchaft Prem den 24, l. M^ April und bey der Herrschaft
Wenosetfch den 3o I. M . April um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden.

Herrschaft Senosetfch den 10. April 1L27.

^ ' ^ ' ^ .̂̂  Zehen t - Pacht - V e r s t e i g e r u n g . (2)
^)ie den nachdenannten, dem Patronate und dcr Vogtcy der k. t. Relionsfs„dsberrschaft Sittich

Unteritehendcn KirHen eigcnthümllch.n Garden., Sack. u/ld Iuaendzehente werden auf 6 Jahre,
vom laufenden Jahre angefangen, nn Liciiationswege in Pacht ausgelassen werden, und zwar:

Am 7. t. M . M^Y in Lsco Heil. Berg um 6 Uhr Polmittc>B angefangen:
Die Garben^ Sack. und Iugendzehente der Localie. Kirche Ü. L. Fr- auf dem Heil.Berge, der

dazu gehörigen Filial «Kirche St. Pctri und Pauli zu Gotsche, und der zur tzfarr Kollewrath ae»
hörigen F'lial« Kirche U. L. Fr. zu Brische.

Am 6. k. M . May in Loco Waatsck zur nähmlichen Stunde angefangen:
'Die Garben«, Sack- und Iugcndzchente der Pfarrkirche St . Andrä ,u Waatfcb, der dazu g«<

hörigen Fi l ia l ' Knchen St. Florian» zu Gora, St . Agnes zu Sliuna und St . Leonard» ,u Kau»
dersch, dann der Locaüe - Kirche St . Helena zu höttitfch und der dazu gehörigen Filial« Kirche S t .
Iohannis B^pt. zu Wcrnegq. Endlich

Am 9. t. M . Mao ebenfalls mit 3 Uhr Vormittags angefangen, in Loco Sava.
Dle Garben-, Sack« und Iugen^zehente der Lscalie Kircke St . Nicolai zu Sava, Und der zum

Vlcanate Sr. L^mpreät gehörigen Filial-Kirche 8t. spiriwz zu Saufchenig^.
K. K. Staatöherrschaft GaNenbcrg am 12. April 1627.

Z. 4^- , . G i^l^c^t7 . ^ ^ (2) '
Auf Ansuchen des Georg Waide, Mitvormund der Joseph Stcck'sctcn PuppMcn von UnterhSt,

tttsch, weiden alle jene, die aus was immer für einem Rlcktsglunde c>n diesen Joseph Etock'siten
Verlaß nncn Anspluch zu machen berechtiget zu fern glautcn, aUfgefctdtrt, zu dcr auf den 22.
^ a v d. I . Morgens um 9 Uhr hier ausgcschried'enfv Tagsatzung zu erfchemen, ĉo telselben die all-
faüigen Forderungen anzumelden und dann darzuchun, w,cr,gcns Kieser Berlah der Ottnung nach
vericdtlget und 5cn crtlälten Orden eingeantworict rrerden würde.

-6ez,rks-Gericht Herrschaft Ponovitfch am 9. April 1827. ^

l ' , ^ ' ^ ' ^ E d ^ i ^ t. "° Nr. i o 3 l . "
'-^ ' " ^ " d?m Bezirksgerichte Radmannsdorf wird bicmlt kund gemacht: Es feo aus Anlandn. 6e

psH5. 2t) August 1826 Nr. lo32, des Yerrn Jacob Sterrer, pcnsionirten henschaMtäen RentmeifterS
^ss^ V^uslnhabers in der Stadt Radmannsdorf Nr. t sammt dazu gehörigen Neulttaten, ncchmiich:
^ttierhof untz dahey liegendem Obstgarten, dem Acker itn der Straße, von 4 Muling Ansaat, dem
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Acker per 5«unilc<,, vsn 6 Mi l l ing Ansaat, sammt herumliegendem Rain und Harpfe, der Wiese
OblHFori« und Gemeinantheil, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte hinsichtlich säender
«uf den gedachten Realitäten intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

») des Eheoertcages ddo. 7. Iuny »767 et intab. ,6. May »78a, in Beziehung der Eclttheile dee
Wenzel l̂enh«rt'schen Kinder erster ^h«, mit 40a ft.;

l») des Schuldbriefes dde. »6. Februar 1786 et intab. 27. May 1786 pr. »24 ss. 49 kr., auf Andreas
Fister lautend;

ĉ  des ^vbuldscheinl dds. 18 September ,783 «t inwd. »7. May ,786 pr, 200 fi., auf den Iosc-ph
Schuhman'schen Verlaß lautend;

H) des Ohevertrages ddo. 7. Juno 1767 6t intal,. «3. May »788, in Beziehung auf das Heiraths»
gut der UgneS Lienhart, mit 99 ft. 49 kr., und

«) des gerichtlichen Protocols ddo. 12. et intal,. ,4. Iuny 17L6, über eine Forderung des Antsn
Str»y von Pirkendorf, mit ,5 fi. gewilligt wsrden.

Daher werden alle Jene, welche aus ebigen Urkunden irgend ein Recht anzusprechen vermeinen,
aufgefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen soqewih bey diesem Bezirks,
gerichte anzumelden und anhängig zu machen, als «idrigens auf ferneres Anlangen obgeoachte Ur.
tunden, eigentlich die darauf beftMichen Intabul«tions . Certificate für nichtig und kraftlos erklärt
werden würden.

Radmannshorfl'den ,6. December »626

Z. 4»5. ' E d i t t. Nr. 532.
(3) Vsn dem vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge*

bracht: Oi se» die Jungfer Barbara Wartha am 4. December 0. F. ohne Hinterlassung eines Testa»
mentes in der Herrschaft Ainöd in Untertcain verstorben; diesemnack werden alle Jene, welche ei»
«e Forderung zu diesem Verlasse zu stellen vermeinen, so wie auch Jene, welche h,ezu etwas schul'
den. aufgefordert, zu »er auf den 6. Iuny 1827, Früh um 9 Uhr aNhier anberaumten Liquidations«
tagsahUNg UM so gewisser zu erscheinen und ihre F«rderungen und Schulden getreu anzugeben, als
sonst die ausgebliebene» Gläubiger die Folgen des §. L»4 b- G. N- treffen, gegen die Schuldner aber
im Rechtswege eingeschritten werden müßte.

Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am 22. Mär, ,827.

Z. 4»?. F e i l b i e t h u n g s . Gd i c t . Nr. 6o5.
(«) Von dem k. s. delegirten Bezirksgerichte zu s îbach wird fund gemacht: Es seven zur Vornahmt

der mit lrelsä'mtllcher Verordnung vom 22. März ,627 im AostMungswege bewilligten Feilbiethun.;
der oem Mchael Kcamer gehörigen, zu Pi^uhdüchcl paus Nr. 10 gelegenen, der Herrschaft Sonnegg
suo Ucb. 3ic. 478, Rect. Nr. 5g5 zinsbaren halben Hübe, die Tagsahungen auf den 10. Mao, i». I « ,

. NL und 11. July l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem delcgirten Gerichte mit dem Beysahe be»
stimmt worden, daß diese Realität, wenn sie bey der ersten sder zweyten Tagsahung nicht um den
S v i^'inzg verth oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey der dritten auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kaustustigen und int^dulirten Gläubiger mit dem Beysetze vorgeladen werden, daß
sis das HchäHun^spcotocsll und die Licitationöbedwgniss? in dieser Gerichtskanzley einsehen können.

L'Nbach am ü . April 1827.

Z. 4i3. O d i c t. Nr. 606.
(2) HHn dem k. k. delegirten Bezirksgerichte zu Iaidach wird fund gemacht: Ss seyen zur Vornah'

ms der mit kreisämtlicher Verordnung vom 22 May 1827 im Mstiftungswege bewilligten Feildie«
thuncz der dem Georg Pistur gehörigen, zu Piauhbüchel H. Nr. 9 gelegenen, der Herrschaft Sonnegg
fub Urb. Nr. 477 Rect. Nr. Ig^ zinSbaren halben yube, die T^gsaßungen auf een »,. May. 12. Zuny'
und »2. July I. I . Vormittags um 9 Uhr vor oies,m delegirten B?ztrtsger,chte mit dem Beysahe de«
stimmt woroen, dah diese Realttät, falls si: be» der ersten ooer zweyten Tagsahung nicdtum den Schä»
tzungswerth »oer darüber an vtHnn gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter der Schi»
tzung hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen und intavulirten Gläubiger mit dem Beysahc eingeladen werden, daß
sie das SbähunBprotocöll und die LicitationSbcdingmsse in dieser Gerichtstanzley einsehen können«

Yaidach am »2. Upril 1627.
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2 ,,ss K u n d m a c h u n g 3lr . 62Z3.
des kaffirlicken königlichen .llyrischen Landes-Gubermums
ae und O r t e , an welchen die Pferde-P,ram,cn^ Verthe.lung m den Kre.sen ^mbach, Adels-

N ach und Klagenfurt für das laufende J a h r . L 2 7 S t a u sinden wnd.
(1) Man h«t im Emverftändmsse m.t dem k l i c k e n kömgl'chen illyrrschen Inner-Oester-

^ch'schen General-Commando ftsigcfttzt, daß die Pferde - Prämien - Verthe^lung ur das
labende ^abr i3^? an nachbenannten Orten und Tagen vor sich zu gchen habe, und
zwar- N ü r den L a i b a c h e r K r e i s . Am 2 1 . September 1827 zu Kramburg mtt drey-
;q Goldducaren für den schönsten Hengsten, und zehn Goldducaten fur jede ^ sechs schön-

sten Stuten. F ü r den Ad el s b erger K r e is . Am 18. October 1827 zu Adelsberg mtt
dreyßlg Goldducaten für den schönsten Hengsten, und m.t zehn Goldducaten fur Me der
lwev sckön^n T t u t m . F ü r den N e u s t ä d t l e r K r e i s . Am i3 . August 1627 zu
Nassenfuß m,r dreyßig Goldducaten für den schönsten Hengsten, und mit zehn Goldducaten
für ede de^wey schönste S tu ten . F ü r den V . l l a c h e r K r e , s . Am 27. September
1627 ,u Vlüach mit dreyß.g Goldducaren für den schönsten Hengsten/ und mtt zehn Gold-
ducaten für jede der vier, schönsten Stuten ; dann am 29. ^ p t e m b e r ^ 8 2 7 zu Pußarmtz
mit drevßiq Goldducaten für den schönsten Hengsten,, und mit zehn Golddmatcn fur ;ede
der vier schönsten Stuten. F ü r den K l a g e n f u r t e r A r eis. Am 1. October 1Y27 zu
S t Veit mit dreyßig Goldducaten für den schönsten Hengsten, und mtt sechs Goldducaten
für'jede der sechs schönsten Stu ten. Dieses wnd hiennt zm öffentlichen Kerntmß gebracht,

Lalbach den 29. März 1827.

Joseph CamUlo F reyher r v. S c h m i d b u r g , ,
Gouverneur.

I o h a n n G r a f v . W e l s p e r g /
Vice - Präsident»

F r a n z N i t t e r V. J a c o m i n i ,
k. k. Gubermal-Secrttär, als Referent.

2 / .iz K u n d m a c h u n g ' N r . 60^9-
3 s kaiserlichen königlichen illyrischen Landes - Guberniums zu kaibach. Alle^Handlungsfonde,
wo sie bestehen, sind künfNg in dem nähmlichen Betrage, m welchem si^ gegenwärtig m
Einlösungs / Scheinen ausgewiesen werden müssen, in sonvenNons-Münze auszuweisen.

(1) M i t allerhöchster Entschließung vom 24. Februar l . I . haben Seme Ma,cstat, ohne
in der Verpflichtung zur Ausweisung der Handlungsfonde und in der Art d̂etse ben gegen-
wärtig eine Veränderung vorzunehmen, zu befehlen geruhet, daß alle Handlungofonde,
,vo sie bestthen, in dem nahwllchcn Betrage, ln welchem sie gegenwärtig m Einlosungs-
sckeinm ausgewiesen werden müssm, von nun an m Conventions - Münze auszuweisen
seven - - Tncft Merhöchfte Bestimmung wird m Folge des eingelangten hohen Hofkammer-
decretes vom y. laufenden Monathes Zahl 9619, h'emtt zur öffentttchen Kenntmß gebr«cht>

Laibach den 29. März 1827. ^ . ^ ,
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h n n d b u r g ^ ,

Gouverneur.
Johann Graf v. WelspN'g^

Vic«-Präsident. . . . ^
Franz R l t t e r v .Facsmln , ,

k. f. Guhernial-Secrttär, als ReftttNt.
G Beyl. N n 2Z d. 2 ^ April zSZ7.) ^ ' ' ' '
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Z 433. ^ N r . 7426.
(2) Vermög einer Eröffnung des kaiserlichen königlichen küstenlandischen Gubernmms

zu Triest vom 3 i . vorigen Monaths Zahl 6738 , ist wegen Veräußerung des ehemahligen
Franziskaner Kloster- Gebäudes zu Görz und des daran befindlichen Klostergartens, eine
neue Licitatwn auf den 2Zten dieses Monaths ausgeschrieben worden, »ndem sich bey der
früheren Versteigerung Niemand gemeldet hat. Welches hiermit im Nachhange zur hier-
ortigen Kundmachung vom 14. Hornung d. I . Zahl 3 2 6 ^ , zur allgemeinen Kenntniß gebrocht
wird. Vom kaiserlichen königlichen lyrischen" Gubermum. Laiback den gten Apri l 1827.

I o seph F r e y h e r r v. F l ö d n i g ,
kaiserl. königl. Gubernial - Seccetar.

Z. 432. C o n c u r s - E d i c t . aä ^nl i . N r . / z^Z .
(2) I n der landesfürstlichen Hauptstadt Gray in Stevermark ist die Bürgermeie

stersstelle mit dem Gehalte jahrlicher E i n t a u s e n d F ü n f h u n d e r t G u l d e n konv.
Münze, dann mit dem Genusse der freyen Wohnung und emes Brennholz-Deputats
von zwölf Klaf tern, in Erled'gung gekommen. Der Concurs zur Wicderbesetzung dieser
Stelle wird bis fünfzehnten May dieses Jahrs anberaumt. Diejenigen, welche sich Varum
bewerben wollen, h«ben chre mit den Fahigkeits-Dccreten, über die bestandenen practi-
schen Prüfungen aus der gessmmten polttlschen Just iz-und Crim,nal - Gesetzkunde, dann
mit den erforderlichen Belegen über ihre bisherige Dienstleistung und Moralität instruir-
ten Gesuche durch »hre vorgesetzten Behörden an das kaiserliche königliche fteyermärklsche
Gubernium einzureichen. Grätz am 3o. März ^827. ^

^^^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. H23. L i c i t a t i o n t ^ Ü b e r t r a g u n g . (2)

Über eine wohlbegründete Vorstellung des k. k. Tabak» und Sieaelgefässenverlegels zu Stein,
Herrn Anton Paul Polack, als Urban Trattnig'scbcn Trstameatsexecutors, wird die mit dießgericht«
lichem Edicte vom 21. März 1827 Z. 3c> ,̂ auf den 1. May »L27 anberaumte Tagsatzung zur Ver«
steiaerung der llrban Trattni^ schen Verlaßprätiosen und Modilien, auf den 7. May 1627 und die al-
lenfalls nöthigen darauf folgenden Taqe in dcn vor» und nachmittägigen Amtsstunden in loco der
Stadt Steiner Vorstadt Schutt im haus« Nr. 28 übertragen, dabey aber bemerkt, daß der übrige
Inhalt gedachten lHbi^tes, betreffend die auf den «6. d. M . hierertt anberaumte Anmeldungs-Tagsa«
tzung, in Kraft erhalten bleibe.

Vom vereinten Bezirksgerichte zu Miin?endorf am 7. April 1627. '

Z . 439. E i n G e r i c h t s . D i e n e r w i r d aesucht. (2)
Bey der BezirfKherrschaft Gottschee in Unttitrain ist die Gerichtsdicners. Bedienstung erledigt.

Jene welche diese zu erbstten wünschen, haben ihre Gesuche mit Zeugnissen über bisherige Dienst-
leistung belegt, beo der Fürstlichen Auersperqischen Güter« Direction ^u Üatback, an diese Bezirks»

'Obrigkeit styNssrt, ein'ulegen und sich aNtnfaNs auch persönlich daselbst vorzustellen, woselbst dot
Nähere in Erfahrung gebracht werden wird.

Vezirksobrigteit des Herzogthums Gottschee am 17. April 1657, ^___^

3. 419. G d i c t. Nr. 607.
(3) Von dem k. k. deleqirten Bezirksgerichte zu Laibach wird kund aemackt: Es scyen zur Pornah«

«e der vermög kreisämtl̂ chsr Verordnung vom 22. März l. 3. im Abstiftungswege bewilligten Fett«
dietbunq der dem öo^nz Weslai geborigen, zu Piauhbüchel Haus ° Nr. 2» gelegenen, der Herr.
sckafc Sonnegg sub U'-b. Nr. 46» Rect. Nr. 3gg zinsbaren halben hübe, die Tagsahungen auf den ,2.
M a o , ,3. Iuny und ,3. ^uiy l. I . Vormittag um 9 M r vor diesem delcgirten BezirrsgerMe mtt
dem Aeysahe bestimmt wo r^n , daß dicse Realität, falls sie weder bey der ersten noch zweyten Taa>
satzung um den SchähunBwerth oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey d« dntten
»uch unter der Schätzung hintan gegeben würde.



Wozu die KaMuMqen und mtabuNrten Gläubiger mit dem Beysahe cis!scla^en wrrdcn, daß
sie das Sckähungsprotocoll und die Licitationsbeoingnifse in dieser Gerichtskcnzley «infchcn tonnen.

Laibach am 9 April 1L27.

Z. 4«6. A m o r t i s a t i o n s « E d i c t . Nr. 4,3.
(5) Von dem f. k° Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: S3 sey auf Ansuchen der Apol«

lonia verwitweten Jura« von Obergamling, in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksiät«
lich der vorgeblich in Verlust gerathenen, auf der dcm Gute Leopottsruh sub Urd. Nr. 24 tiensita«
ren, zu Obergamling fub Sonfc. Nr. 6 gelegenen ganzen hübe iniabulnten Urkunden, nähmlich:

2) dei Abhandlungiproto«oNs nach Elisabeth Reboll gebornen Lampitsch 6e imab. 24. 2'pril 1789;
l>) des zwischen Slmon ReboN und Apollonia Iuvan am 24. Jänner iLo5 errichteten und am 1«.

März darauf wtabulirten EhevertraZes pr. l36« ft.;
c) d«s AbhandlungsprolocollS nach Simon Reboll doo. 5. April 1L09, und
ch des zwischen Joseph RecoN, Vormund des Matthäus Ncdoss, und Andre Iuvan am 24. May

1821, wegen 1142 ft. 54 tr. errichteten gerichtlichen Vergleiches gewilligt wcrden.
Eö werden demnach alle jene, die auf diese Nlkunden auö waö immer für einem Rewtsgrunde

Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, felde binnen einem Jahre, sechs Wocden und drey Ta»
gen vor diesem Geriete sogewih geltend zu Macken, als widrjgens diese Urkunden, e»genrlich die dar«
auf befindlichen IntadulaNong.Oeltificate, nach Verlaus der gesetzlichen Frist auf weiteres Anlangen
für nuN, nichtig und kraftlos eMärt werden würden. Laibach am »7. März 1827.

Z. E d i c t̂  ( 3 s ^
Womit bekannt gemacht wird, bah auf Ansuchen des Andreas Povkk zu Untcrloog, Cesswnär

feiner Schwester Barbara Povirk, wider Joseph Koratsä) in Waatjch, die Feilbiethurg einiger ihm abge«
pfändeteuOsfecten nnt heutigem Bescheide bewilligt wurde, unr selbe am 3 und 17. May, dann ». Iuny
d. I . , iederzeu Morgens um zehen Uhr in der Wohnung des ßxecuten dergestalt rorgenommen wer»
Ve, daß jene Gegenstände, di« bey der ersten oder zweyten TagfavunZ um den Swäyun^srreith nicht
angebracht würden, beo der dritten unter dtmselben hinautgegeben werden. Die Kauflustigen wer'
den demnach zu erscheinen eingeladen»

B?z. Gcricht Herrsckaft Pcnovitfch am i^. März 1L27,

Z.443. E d i c t . aä Rum. 5og.
(1) Das Bezirksgericht haesberg macht bekannt, dah, nachdem die in der Executionssache der

Großhandlung Buctler et <üomp. wider Hrn. Johann Thomschiß wegen 460» ft. sammt Zinsen,
mit dem dießgerichtlichen Goicte vom «3. Februar ,827 feilgedolhenen Realuäten, mnt Ausnahme
der darin »ul» 2) angeführt?«. der Herlschoft Haisberg sud L.ectii'. Nr. 6g dienstbaren Halbhube
in Unt«lplanina'b«y dec ausgeschnebtncn ersten Feilbiethung sämmtlich verkauft worden sind, nun
nur noch die Versteigerung der ebcngsdachten halbhube bey den mittelst gedachten ßdines ausg«-
schriebenen Tagsatzungen, demnach die zweyte am 7. M«y und die dritte am ?. I u n y , l- I . je-
desmahl ron 9 bis i» Uhr Früh in der Kanjley dieses Gerichtts mit den Bestimmungen gedach»
ten Eoictcs werde «^gehalten werden. Bizlrtsgericht haasderg am ia. April »6^7.

Z. 4»7' F e N d i e t h u n g i «Ed i c t . «6 Nr. b25.
(») Von dem veremten Bez. Genchie Michelstälten zu Hrainburg, als Real. Znstanz, wird hie«

mit bekannt gemacht: Es habe dal hochlödliche t. t. Stadt, und Landrecht zu Laibtch unter 7. März
d> I , Zahl » i 2 I , üder Ansuchen dzö Florian helwig, Volmundee der Michael v. hoNerau'scken Pu«
Pillen, wider Joseph Houptmann, FarbenhändlerK zu Lairach, wegcn auS dem Erkenntnisse ddo. 2».
Iuny 1626 schuldigen 600 ft. C. M . sammt Nebenverbinclichkeiten, in die executive Feilbieihung
des dern Lehtern gehörigen, in der Stadt Krainbuig ^m ob^rn Platze sub ^onsc. Nr. »L3 gelegenen,
d«m Grundbuche ter Stadt Kramburg dknftbaren, genchtllch auf Zao» ss. M . M . geschätzten Hauses
sammt dtm eazu gehöngen Putachanthcil« gewiliiget^ unt, unter Einem diefts Bezillö^ericht um
Wsrnahme der Versteigerung ersucht. Zu diesem Onde werten d«c FeMethunKstogsahunLen, und
zwar die erste auf den 5i . May , die zweyte auf len 5e». Ivru) urd oie dritte auf d«n 5 i . July l. I . ,
jedesmahl Vormittags von 9 d:K z2 Uhi in diesiger Oeliotölanzlky mit dem Anhange dcftimmt, daß
dl> obbesagten Reül.!aten, wenn solche weder bey dê  elften noch bey dtr zrreyten Feildiethusig um
den Sch^ungsruenh oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, bey der drmen auch unter
demselben hintan gegeben werden würden



Wszu die KaussuNgen, insbesondere die intabulirten Gläubiger mit dem Beyfatze zu erscheinen
eingeladen werden, daß das besagte ganz gemauerte, aus zwey Stockwerken bestehende, außer den
Wohnz«rnmern mit zwey gewölbten Küchen, vier dergleichen Magazinen, zwey gewölbten Vorsä-
len und Gängen, zwey gewölbten Viehstallungen und durchgängig m»t Eifenbalten, auch mit einem
eisernen Yauptthoce versehene hauK, wie auch der Pirkachancheil besichtiget, und die diesifäNigen Li>
citationsbedingniste in diesiger ^erichtskanzley tai.lich in den Amtsstunden eingcfehcn wcrecn tonnen»,

. Vereintes Bez., Gericht Michelstätten zu Krainburg den 2,. April 1627.

. Z. ,444. , E d i c t . (1)
Auf Ansuchen der Catharina Pauscheg von Media werden ^lle Jene, welche an den.Verlaß des

am 12. November v. I . ebenoort verstorbenen Gregor, Paufcheg, aus waö immer für einem Rickts«
grunie einen Anspruch lu machen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert, ftlbcn am 12. f. M °
M a y , Morgens um 9, Uhr sogewiß vor diesem, Gerichte anzumelden und dann der Ordnung nach dar«
zuthun, widrigens jener Nacklatz abgehandelt, den betreffenden Erden eingeantwottct w l t d , und sie
sich die Folgen des §. 3'4 b. G« B° selbst beyzumeffen haben werden.

Bez. Gericht Her/schaft Ponovitsch am io. April 1827,,,

Z. ^37. 8000 Eimer W e i n - V e r k a u f . (2)
Joseph Reithammer. Groß.Welnhändlcr zu S t . Nicolai an d^r Leytba in Ungarn, wohnhaft

zu Wiener »Neustadt, verkauft täglich aus freyer Hand, um wohlfeilste Preise von seinem Weinlager/'
im KeNer zu St., Nicolau in Ungaxn, 1̂ 2 Stunde von Wiener-Neustadt, worin 6000 Eimer Weine
liegen, und ..in Kellern zu Wiener «Neustadt, bestehend in bey 3«e> Eimer i 6 i l ^ 400 lZ,mer 1622
Rüster und Ödenburqer, dann von eben diesen Gebirgen und deren Umgebung: als HoMnger, Mirbi«
scher, Oggauer von dcn Jahren i 3 i 3 , i8»g, 1623, ,824, »825, 1626; nicht minder roihe Weine:
Sc^atder, Wilaner, <Zarlowih?r :c,, dann weihe und rothe AuKbrüche; Tokayer in Antheilen und
'Bouteillen, nebst doppelgesottenem Rüster'Most son mehreren Jahrgängen, und Syrnncr» Slidowiy»
Die Weine sino in der Weinl-se als Most vom S'cck weg eingefüllt, daher echt uno unvermischt,
in Gebunden in Neustadt von ̂  bis 5a, in S t . Nicolai von 5a biŝ  3oo Eimer, wo von jedem Ge>
bünd nach Belieben in Eimer - Maß erhalten werden tann. Von Gute und Echtheit der Weine wird
fiH jeder H:cr Käufer genügend überzeugen. ?. ^ . Herren Wein« Abnehmer können vom bestehenden
Weinlager mit allen Gattungen österrelcher und hungirischen weißen, oann hungarischcn rothen Weinen,
fo auch weißen und rochen Ausbrüchen, doppelgesottenem Rüster-Most mehrerer Jahrgänge, und echt
bester Gattung Syrmier '^ l ibswitz in jeder Eimer - Maß bedient weroen- Die Lage zu S t . Ni->
colai in Usi^arn, der Einkauf in der Weinlese von den Erzeugern, wiro jeden genügend überzeugen,,
wohlfeilste Preise machen zu rönnen. Auch wird auf schriftlich^ Verlangen jeder k. ^.- hcrlen A^neh'
mer von jeZer Gattung nach Bedarf an Eimer-Maß von kleinsten bis g r ^ r e n Gebunden bediente
ws, beym Versand auf billigste Fracht gesehen wird. J o s e p h R e i t h a m m e r ,

Groß'Weinhändler zu St- Nicolai an tzec Leytha,
wohnhaft zu Wc. Neustadt,»

8 . 4 l r . ' (3)
J o h a n n Sch io , Gsl!>-, Si lber, und JuwelewArheitsr, welcher seit mehreren Jahren die Gb/e

-'hat, das verehrte Publicum dieser Stadt zu bedienen, zeigt hiemit an, daß er mit Georgi d. 3 - ? " "
Mewölb, welches sich dermahlen am großen Platz befindet, auf den Kuncschaftsviatz in das Ticycr»
'noth'sche Hauö Nr. 169 neben der Schusterbrucke verlege. (Ir empfiehlt sich fernerhin dem verehr-
ten Puolicum zu hausigen Aufträgen^ indem er versichelt, daß ec jede Arbeit sowohl von <Zold, SU«
der, als auch Juwelen zur vollkommenen Zufriedenheit, und um die billmsten Preise verfertigen werde-

SWernes Wzeug. Kaf f^ .Lösf t l !c. liefert er das L^th zu ^ st. 26 kr. Sonv. Mun»e, mtt In«
-kegnff des Silbers, der Pcode uno des Macherlohns. _^_^_

Z. 439, M a t t i n S p i e l e r , (2)
K l e i d e r m a c h e r u n d K l e i d e r h ä n d l e r a u s G r a t z ,

OMvsiehlt sich gegenwärtigen M a y - Markt mit einem wohlassortirten Lager fertiger
Kleidungsstücke, alles nach neuestem. Geschmack und von gut eingegangenen, so-
wohl<Wolt-als Leinwaann^ um Yie möglichst billigen Preise



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . '

Z. /,/,9. ( l ) liä g i ^ . N r . 7685.
K u n d lu a c h u n g des kaiserlichen königlichen Gubcrniums des »üyrlschen Küstenlandes.

Die Hocblöbllck? kaiserliche königllche Hofkammer hat mit Decret vom 27. März 1626
N r . i 5 i 5 7 , beschlossen, dsß zu dem Baue einer guten und dauerhaften Brücke über den
Isonzostrom bey Gradlska, Unternehmer gegen den Bezug einer angemessenen für eine Rei-
he l'on Iähvcn zu bestimmenden Mauthc?edühr aufzufordern seyen. I n Folge dieses hohen
Beschlusfts, wird Nachstehendes össcntllch bekannt gemacht: 1) Die Brücke kömmt anzulegen
unter der Eladrmaucr v«n Gradlska bey dem alten sogenannten Thor Marzclla m gerader
Richtung an das entgegengesetzte Ufer, ungefähr bey dem Puncte, wo der Hauptdamm von
Sdraussm» endet. 2) M i t dem Bauvorichlage der Brücke ist auch der Änirag zu einer
neuen Gtraßcnssrecke von dem Dorfe Gagrado, bis zur Brückenstclle, und von dem Eastel-
le zu Gradiska bis zur Veremlgung mir der nach Ital ien führenden Commcrzialstraße ver?
bunden. Z) Dle Brücke wird vhngefahr eine kange von 1/̂ 0 Klaftern erhalten, und die
Brette deS Brück-nnegcs wlrv 22 Schuhe nn ^chie, an den innern Settcn des Geländers
gemessen, haben müssen ; die Verbmdungsstraß? erfordert beyläufig clne Länge von 140»
Klafler und wird zwlschco den äußern Randen d.er Gtü^waucrn 26 Schuh brctt seyn müs-
sen, ä) D u Brücke kann entweder von Hol; oder von Dtein-, oder von Elsen, nach Gut-
finden des Projectänten, erbaut werden. Nur die berden Wlderlagcn der Brücke müssen aus
gehauenen, künstlich verbundenen Werkstücken constr,.nrt senn. 5) D i t Verbindungsstraße
i"st thclls am Adhal g des Gebirges emzuschnewen, thelis'als crhöhetcr Straßendamm mit
soliden trockenen Stützmauern aufzuführen, um selben mtt dcm gememschafillchen Nweau
des Brückenweges zu vereinigen. 6) Die versicg^ten Anböthe aller Bcwerbcr, welche sich zu
cmcr solchen MNernehwung herbeylassen wollen, werden b,s Ende I unp 1827 bey dcm 3ln-
reichungsprotocc'll dieser Landesstelle angenomwen, und ihre Bauvorschlagc werden mit den
nachsiehendcn Erfordernissen verschen seyn müssen. 2) M i t einem ausführlichen geometri-
schen Baupläne, aus welchem die Beschaffenheit und dle Bauart dcr Brücke und der S t ra -
ßenstreckc e k«nnt werdcn kann. d) M l i einer deutlichen Darstellung dcr Mauthgebübr, wel-
che dem Ur.lernchmer, jcdoch mtt Vorbchalt der bey den Aerar,al - Brücken, und Wegmau-
lhen stets bestchcndcn gesetzlichen Mauthdefrcyungsn, zujugcsscher. wäre, dann deb Ortes
dcr Elnhcbu^g und der Dauer des Bezuges dieser Mauthgebühr. <̂ ) M l t einer verbindlichen
Erklärung, innerhalb vierzehn Tagen nach Genehm,Zung des Antrages cine gesctzllche Caution
im Betrag von 10,000 st', zu lnsten, durch welche sich der Proponent verpflichtet, snnen
Bauvorschlag auszuführen, die Brücke und die Straßenstrecke in guter und lobcnswürdiger
Beschaffenheit zu erhallen, und cndllch sclde nach Erlölchung des Vorrechtes auf den Be/,ug
der Mautdgcbühr, nn guten Zustande dem hohen Aerarmm zu übergeben. Der Unterneh-
mer lst gegen das hohe Aerarium vom Tage der Emreiw'ung seines Bauvorschlages bey dem
Protocelle der hiesigen kaiserlichen königlichen LandeßNclle, und das hohe Aerarnlm von dem
Zage verbindlich, an welchem'dem Unternehmer die hohc Bestätigung ssmeb Antrages be-
kannt gemacht w»rd. Triest am g. März 1627.

A l p h o n s F ü r s t v o n P o r c i a ,
^andeb - Gouverneur»

Franz M a r t i n S t i b i l ,
Gubernlal^Vecretär, als Referent.

(Z. Beyl. N r . 33. d. 2ä. Apül iZHf.)^ D
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- Kreisämtl iche Ver lautbarungen.
Z. äZl» K u n d m a c h u n g . si)

Da es an der Zeit ist, die Sicherstellung des Holzbedarfes auf die Zeit vom z. Iuny
1827 bts Ende May 1828 zu decken , wird die dießfälllge Gubarrendirungs - Behandlung auf ,
den monathlichen Bedarf, und zwar fur die Sommcrmonathe mit beylausig ZQ, und für
die Wintermonathe mit ioo Nieder-Oesterreichlsche Klafter hartes Holz, am Z. May a. <:.
um 10 Uhr Vormittags abgehandelt werden, wobey jedoch bemerkt wird/ daß gleichzeitig
auf die Behandlung für die Einlieferung des Holzes mir dem ganzjährigen Bedarf oon 776
Nieder-Oesterreichlsche Klafter hartes Holz gevflogen werden wird. Welches zur allgemeinen
Wissenschaft kund gemacht wird. Kais. könial. Kreisamt Laib<ich am 2 l . Avrll 18^7.

Aemtliche Ver lautbarungen.
Z. ^47. V e r l a u t b a r u n g . Nr . i ^ i .

( l ) Zu Folge hoher k. k. Guberniums - Verordnung v o m i ^ . , Empfang 19. April 1627,
F. 7^99, wird von der k. k. Civi l-Spitals - Direction d,e Verpachtungsllcttations - T^g-
sahung des/ auf drey Jahre nachemanoer, nähmlich seit Georg» 16^7 bis Gcorgi i 3 I o , in dlc
Mlethe zu Überlassenden, in dem Bürgerspitalsgebaude m der Sp'talgasse neu crrlHietcn
Waarenlager-Magazins, auf den 2. Mao 1827 Vormittag um 9 Uhr m dem bürgerlichen
Spttalsgebaude in der Gpttalgasse in Loco des im ersten Gtockwerke befindlichen Magazins
anberaumt. Wozu alle Pachtlustigen zu erscheinen vorgeladen werden.

Es wird bemerkt, daß die Pachtbedmgmsse auch vor der Llciration in der Kanzle»/ der
kivilspitals - Verwaltung tagllch in den Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach am 20. April 1827. _»_^_^^»^^__^^»^^^

' Vermischte VerlaMa^ungen. " "
Z. 44i . F e i l b i e t h u n g s - E3,c t . «ä Nr. 260.

(1) Von dem Bez. Gerichte der (5ameralkcrrschaftVeldes wird hiermit hckannt gemacbl: Gs seyen
in Folge ProtocoNserlediaung vom 9. April l - I . , Nr. 263, tzie aus Anlangen des Anton Werfck-
nig und Andreas Poderschnig von Seethal m Kärncen,, über die wegen behaupteri>n 406 ft. M . M .
sammt 3 oja Zinsen c. ».' c. bewilligte executive Fcilbiethung 0er sem Blafch Paßler/ vulgo Kle.
menz zu Untergörjack gehörigen, daselbst unter Haus. Nr. ,3 gelegenen, derEameral-'PlohsjeyInscl.
werth Urb. Nr. 62 dienstbaren, gerichtlich auf 778 fi. M . M . geschätzten qanzen Kaufrech.sdube und
der dabeo desindlichen Fährnisse pr. ,35 ft. 56 kl., auf den 9. Apri l , 9. May und n . ^un- l, I . an-
geordneten drey Feilbiethungstagsa^ungen biermtt aufgehoben eltlärt und zur wiederhobltcn Vornah«
me der odgedachc bewilligten exccut. Feilbiethung orey neuerliche Termine, auf den -?ten^?ay, 7ten
Iuny und gten July l . I . Früh um 9 Uhr in Loco Untelqör,ach mtt dem Bsosahe dest.mmt woc«
den, daß, wenn die obbenannte ganze Kaufrechtshube oder die Fährnisse weder bey oer ersten,
noch zwevttn Feilbiethung um den Schätzungswcrth an Mann gebraut, bey der dlittcn und letz'
«en auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Wooon die Kauftustigcn mit de<n
Bemerken zu verständigen ssnd, daß die dießfälligen Licitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen
AmMunven hierortS eingesehen werden können.

Bez. Gericht Camera!- Herrschaft Vetoes den io. April 1627. ^ ^ ^

'Z! ^52! ^ M ^ " t a B l ü 7N, ^ ( l )
Erzeugerinn aller Gattungen Damenpuh und Stroh-Hüte aus Triest, unter dem Vchllde

z u m F l 0 r en t i n e r ' h u t , . , «̂
empfiehlt sich höstichf? einem hoben Adel und verehrungsmiNdigen Publlcum mtt allen Gattungen
ihrer Erzeugnisse, nähmlich mit seidenen und aus an'ern mo^rnen Stössen versertlqtcn Damenpuh im)
Negliges-Hüten, allen Ssrten von Strohdüten, als auch mit schönen putz-, fnnen ^P'tz' mio Ne.
glitz«?. Häubchen, allen Gattungen Blumen , Federn uno Aän5ern, nedsi noch mehreren zumIcauen»
putz gehörten Waaren, nachdem zu jeder Zeit herrschenden Geschmacke.

Der bisher erworbenen Zufriedenheit, rückstcktl'.ch der desondels guten Stessuna und Horm lyrec
Erzeugnisse wegen. wird sie sich z« ihrer weitern Anempfehlung nc beste Bedlenung stetö angelegen
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seyn lassen, und sie schmeichelt sich, durch die billigsten Preise die Ehre eines geneigten Zuspruchs Hof«
fen zu dürfen.

Auch werden Nestellungen und Reparaturen auf aNe Arten Damcnputz angenommen und auf
das schnellste besorgt.

Z . 425. A m o r t i s i r u n g s . O d i ct . Nr . 733.
(1) Bon dem Bezirksgerichte der f. f. Staatsherrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:

M a n hade über Ansuchen des Joseph Wertonzel zu S t . Llementis, in die Ausfertigung dcr Amor«
ttsationK. Edicts rücksichlllch des zu Gunsten des Jacob Rant auf der zur Staatsberlschaft Lack sub
Urb, Nr iä55^tä25 dienenden G.?nzhude sub H. Nr. i5 zu S t . (Dementis intabulilten Notariats«'
Instruments 000. 2a. September i ü i 2 , intal,. 24. October i6«6 , bann der von Jacob Rant zu Gun»
sten des Anton Preset von Oisnern über obigen Schuldbrief ausgestellten (Zession ddo. 24. Jänner,
5uper intab. auf o'rigen Schuldbrief unter 19. Februar i 5 i 9 , gewiNiget.

Es werden daher alle jene, die auf diese angeblich in Verlust gerathene Urkunden ein Recht
zu had,-« vermeinen, diemir aufgefordert, binnen einem Ich re , sechs Wochen und drey Tagen dassel«
oe sogeaih hierorts gelccno zu machen, widrigens nach verlauf dicfer Zeit über ferneres Ansuchen
die bekannten Urkunden sammt dcm Intadulationö Certisicatc für nuN, nichtig und kraftlos ert lält
werden wücdcn. Lack den 5» März «837.

Z. /<24- L i c i t a t i 0 n Nr . 448.
der Johann Repina'schen D o m i n i ^ l - und Ku3tic2l-,NsaIitäten zu S t . Mar t in beo Littay.

(1) Von dem Venclsgcrichte zu Stttich wird hicmtt bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen deö Gre»
gor 3eschnat von Laiöach, gegen die Oheleute Iobann und Ursula Rcpina ,u S l . Mar t i n beo L i t .
l av , wegen schuldigen ,«o st. c. 5. c., die erecutwe F.lldietbung der geqner'schen, dem Grundbuche
des löblichen Gmb Grünhof sub Urbars Nr . 7̂» dienstbaren, sammt W o d n . und Wirthscdüft^ebäu«
orn und d m Gemeind. Waldanthett Ferksunik auf 6L0 st. 56. fr. geschätzten Dominical-Real i tät
zu 'Noje, und der zur löblichen Pfa r.ül t S t . Mart in sub Urbars-Nr. 12 zinsbaren, auf 12« ft. be«
tdcu7lten I^,^tlc:a!-Oeusche höwllliget, und bie^l drey ^aqs^yungen, und zwar: die erste auf den
ib. M a y , die zweyte auf den »5. Funy und tle dritte auf den »6. July 1627, jedes Mah l Vormit«
tags um 10 Uhr im Orte Sr . Mactin bey Littay mit dem Beyfahe angeordnet worden, daß zum
Ausrufsprelfe der unterm ^5. 3)ialz 1627 rectificirte ^chäßunczsweith beo jeder Realität angenom«
men, und falls Liese bey dcr ersten oder zweyten Fzilbiethungs»Tagfatzung. um diesen Werth oder
darüber nickc fol!ten an Mann gebracht werben können, selbe dann bey der dritten Tagsatzung auch
unter diesem SchatzungSwerthe hintan gegeben werden würden.

Dle Bedingungen, unrer denen der sersteigerungsweise Verlauf dieser vorerwähnten Realitä«
ten geschehen w i rd , und das Schwungs-Protocol! können dls zur Verstei«erung in der Bezirkskanz«
lcy zu Sittich e u M s ^ m werden.

Sitt ich am 9. Apri l »827. -

Z. 4^2. A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . Nxk. ^ r . 462.
( ' ) Das Bezirksgericht Gottschee macht bekannt: Es seve auf Ansuchen des S imon Krater von

Alt laag, in die AmolNsnung eines, zwischen ihm und Mathias Gvplch abgeschlossenen gerichtlichen
Vergleiches 2do. 6. Jänner 1617, et, ilNüKuIal.0 L«cj«iii l^aw gewilliget worden.

Os weröcn demnach alle jene, welche auf obigen Vergleich was immer sür einen Anspruch zu
haben vermeinen, aufgefordert, ihr i M M g z z M ^ biünen einem Jahre, sechs Wocken und drry
Tagen sogewiß geltend zu ma den , als fönst odiger Vergleich als nukl und nichtig erklärt und
in sie Enadulatlsn des Vergleiches, respective I:ttadulationS < Certificates gewilliget werben wird.

BezzM^nchl Goltschee am 6. AprU »L27.

ZT^N Markt - Anzeigt (i)
Jacob G i l l i c h / bürgerlicher Bürstenmacher in Klagenfurt,

hat die Ehre einem hochverehrten Publicmn gehorsamst bekannt
zu machen^ daß er, durch mehrjährigen zahlreichen Zuspruch
aufgemuntert, den gegenwärtigen Laibacher M a y - M a r k t wie-
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derhohlt mit einer großen Auswahl gutgearbeiteter Bürsten von
allen Gattungen besuchen und feine gewöhnliche Markthütte in
der ersten Gasse beziehen wi rd, ulw verspncht seinen verehr-
ten Abnehmern die billigsten Prase.
Z. 453̂  " B a d - N a ch r i ch t. ( 7 ) "

Bey eingehender Jahreszeit der Badecuren gidt sich Untcrzclchnctcr die Gbre, an asls ^. 1°.
verehrten Badqäste biemit feine geziemendste Ginladung mit dcr ez-qedenftcn Versicherung zu machen,
daß die zu dieser bewäbrt wohlthätigst wirksamsten Heilquelle führenden St^ra^on durchaus ausge,
bessert und bestens hergestellt, das an sich gefällige und geräumige Behaus auck reinlich, medlich.
Jedermanns Erwartung entsprechend eingeriKtet, für aNseitiqe, solide, schnelle Bedienung, und
überhaupt für alle Bedürfnisse und Bequemlichkeiten der 1?. ' l . Badegäste seinerseits so möglichst
gesorgt worden sey, daß er sich nicht nur in dem, sondern auck, und zwar vorzüglich der gesunden,
allgemein bekannt reinlichen und schmackhaften Kost, wie nickt minder der ausgesuchtesten, besten
schwarzen und weißen Weins, unö deren dilNqfien-Preise wegen, die volle Zufriedenheit feiner
? . l . verehrten Bad^äste cbcn so wie verflossene Jahr»:, wieder zu gewinnen nicht zrrc'fclt.

Die Prsife für ein Zimmer, welcheß mir allen erfordei!iä?cn Gcräihschaften zur Bequemlich-
keit der Badgäste versehen ist, alö mit Tisch, Sesseln, Spiegel, Schreibzeug/ Bürsten, Kamm:c. ,
bleiben die nähmlichen, als:

Für ein Gastzimmer auf eine Person täglich . . . 20 kr. M . M -
„ « „ » Zwey Personen täglich . . . 3o „ „ „
„ „ autcs, reines und feines Bett täglich . . . i<, „ „ „
„ „ M i t t a g m M von 6 auch 7 Speisen . . . . 26 „ „ „
„ „ AisndmabI von,5 auch 6 SVeiscn . . . . 24 „ „ „
„ „ Mittaqmadl für Domesüquen . . . . 20 „ „ „
„ „ Abendmahl „ ,« . . ,- . . i5 „ „ „

Nebst ?cr VQrgcs^riebenen Badctare.
Fermr ist von Scite des Unterzeichneten auch.für sonstige Erfrischungen beliebiger Art nach

Auswabl seiner verehrten Badegäste gesorgt.
Die Badetourcn nehmen ihrcn Anfang mit erstem M a y , und dauern bis in spaten herbst.

Bestellungen wollen d<:r Ordnung wegen, so wie vergangene Jahre, dirccte durch d:e Post üder
Neustadtl nack Töpl ih, mittelst frankirten Briefen, gefälUgst gemacht weiden.

Indem UnterzeichnNsr um neuerlichen Miqen Zuspruch bittet, versickert er gleichzeitig, m i t '
schon bewährtem Olfer auch fernerbin jcdsn Auftrag bestens nnd geziemend zu erfüllen, und ledig«
llch dabin ĵ u siccden, siä) in Allem des geneigten Zuspruches wieoechohtt windig zu machen.

Minerulbad Töplitz in Unterkrain , 'Achtungsvoll ergebenster
am »tt. April 1627. C a r l K o p c t z k i )

^ ____̂ ___________̂ ________̂  Badpa^ter^

' K- K- L o t t o z i e h u n g e n .
I n G.'ätz am 2 , . A p r i l 1827: /,.3. 28. iZ . 26. 12.

D i e näcksseli 3'cbungcn werden inWrä tz am 2. l.md "v - iy abgehalten w e r d ^ .

Get re iö -Durchschn i t t s -Pre is t in Laibach vom 21 . A p r i l 1627.
/ Wechen . . . . 2 st. Z6 kr.

- ' h Kukuruz . . . . — „ -̂ - „
Em nieder-österreichischer / 3 " ' ^ ' - - - - ^ - " ^

' Metzcn X c . : ' ^ ' ' ' ' , " ^/ 7,/ "
Z Haiden . . . . 1' „ /^9 „
V Hafer . , . . . 1 „ 1 7 ^ / ^ „


